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Telephonische Nachrichten.
Die Reichskonferenz.

Berti» ,25 .Nov . In der h-utigm Reichskinserenz,
in her  Barth die Notwendigkeit der Konsti unnte anerkannte,
ober erst, die Einberufung der A. S .-Räte befürwortete,
wurde eine Resolution  angenommen , in der es heißt:

1. Die Aufrechterbaltung der Einheit
Deutschlands  ist ein dringendes G .but . Alle deutschen
Stämme stehen geschlossen  zur deutschen Republik und
bekämpfen separatistische Bestrebungen . — 2. Der Ein - ,
berufung  einer konstituierenden Nationalver¬
sammlung  wird allgemein zngestnnmt , die Porbereitun-
'tn  zur Nationalversammlung sind möglichst bald
dnrchzuführen . — 3. Bis zum Zusammentritt der National¬
versammlung sind die Arbeiter - und Soldatenräte die Re¬
präsentanten des deutschen Volkswillens . — 4. Avj bal¬
digen Abschluß eines Präliminarfriedens
soll hingearbeitet werden.

Durch Unterstaatssekretär Müller würde ein Antrag
rinpekracht , der besagt : Um die Versorgung Deutschlands
mit Lebensmitteln und Rohstoffen zu sichern , ist die Fort¬
arbeit aller Banken , Sparkassen tind Kre¬
ditinstitute  in der bisherigen Form unbedingt er¬
forderlich . Ebrrt richtete darauf an die Versammlung ixt?
Schlußwort . Staatssekretär Sols sprach über uasere Be¬
ziehungen zu unseren bisherigen Gegnern und unseren öst¬
lichen Nachbarn , wobei er die Lage des Reichs als
anfr äußerst bedroht  darstellte , sowohl durch den
mrckten. Bernichtunzswillen  unserer Gegner als auch
die separatistischen  Bestrebungen im Innern . Er
,etze alle HoffnuwIm auf die heutige Versammlung , die der
Reichsregierung die Vertretung nach außen ohne Einschrän¬
kung anvertrauen und die Nationalversammlung so schnell
wie möglich einderuftn muß . Nach ihm sprach Staato --
sckretär Erzbevger über die Waffenstillstandsbedingimgen.
Dann sprach Eisner , der mit scharfem Prot -st g»ge:i beide
Staatssekretäre als kmnpromittierte Vertreter der alten
Zeit begann , deren Referate nicht im entferntesten merken
lassen , daß in Deutschland inzwischen die Revolution ihre
Arbeit getan hat.

Innere Pslttik unter der Besetzung.
Bonn,  25 . Nov . Staatssekretär Erzberger hat hierher

s re> rraphiert : Der linksrheinischen Bevölkerung ist die Er¬
örterung innerpolitischen Fragen während der Besetzung»
zeit gewährleistet.

Tie französische Besatzung in Saarbrücken.
Saarbrücken,  23 . Nov . Vom Vollzugsausschuß des

»es Arbeiterrats wird mitgeieilt : Am gestrigen Freitaq fand
im Rathaus eine Besprechung statt . Anwesend war der

j kommandierende General der franchsichn Besahu ^ gsarme «,
ein fnanzösischier Oberst , einige französische Stabsvf iziere,
Oberbürgermeister Mangold , sow'e Mitglieder des Arbeiter¬
und Soldatenrates . Tie gegenseitig n Verhandlungen iiähr-

^ trn etwa l '.h Stunde . Das Er . eonia d r Auss ra  i :e n ir >den
Einwohnern Saarbrückens und des Saar -ubiets durch die
Presse und Plakate bekannt gegeben Wir erwähnen für
hcutc noch, daß öfsentliche Versammlungen für die nächsten.
Tage nicht stattsinden können . Biß der Oberbürgermeister
dem französischen Präfekten verantwortlich unterstellt
wurde : der Arbeiterrat wird neben den bürgerlichen Behör¬
den arbeiten . Die vom Militär Entlassenen tu n gut , nur in
bürgerlicher  Kleidung zu gehen, um nicht festgenoinmen
zu werden . Sind diese Personen nicht im Besitz n bürger¬
licher Kleidung , müssen sie durch Nachprüfung ihrer Mili-

| tärpapiere Nachweisen , daß sie vom Militär ent¬
lassen  sind . Der Verkehr nach Lotbringen ist völlig frei-
'egeben ; nach Norden zu vorläufig gesperrt , je nachdem die
deutschen Truppen das linksrheinische Gebiet verlassen . Im
öbr 'ven kann sich die Bevölkerung frei b ew - gen . Re¬
quisitionen  werden vor ! änfig nicht  vorgno .nm '^
Für Kriegsbeschädigte lverden die Behörden bezüglich Ren-
tcnverwhren usw. nach wie vor weiter arbeiten . .Jedenfalls
muss die Arbeiterschaft trotz Bersammlungsoerbo s alles auf-
bieten . um sich angesichts der zu schaffenden Nationalver¬
sammlung politisch betätigen zu können . Der telegraphische
und telephonische Verkchr mit Saarlouis und Saarbrücken ist
infolge der Besetzung dieser Städte durch feindlich ? Truppen
bis snf weiteres gesperrt.

Einz«a König Alberts in Brüssel
Köln 23. Nov. Die Kölnische Zeitung meldet aus

Amsterdam : K ö n i g A l b e r t hat gestern seinen feiere
l i che n E i n z u g i n B r ü s s e l gehalten . Die ganze könig-

I ' H, :t Familie ritt an der Spitze der Truppen . Die Ameri¬
kaner eröffneten den Zug , dann kamen Franzosen , Schotten,
Engländer und zuletzt eine gemischte belgisch- Division.

General Ludendorff schwer ei krankt.
Berlin,  23 . Nvd . General Ludendorfs ist nach Zei-

tungsmeldungen schwer erkrankt.

Die Front gegen die Spartakusgruppe.
Krefeld,  24 . Nov . Folgende Telegramme wurden an

die Volksbeauftragten gerichtet : Im Auftrag ? von £<>0003
Frontsoldaten verwahrt sich der Soldatenrat der 4 . Armee
auss schärfste gegen die Amnaßu eg des Arbeiter - und Sol-
kst.tenrats Berlins , der unter Umgebung der Nationalver¬
sammlung die diktatorische Gewalt über das ganze deutsche
Volk erstrebt . Die Front wird sich niemals  der Diktatur
einer Minderheit unterwerfen . Im Aufträge von 500030
Frontsoldaten protestiert der Toldatenrat d .r 4. Armee Legen
die von der Spartakusgruppe  beabsichtigt - Errich¬
tung eines Frontsoldatenrates in Berlin - Tie in Berlin
anwesenden Soldaten vertreten ,chcht die Front . Die Frone
hat ihre eigenen Frontsoldatenräte ettvählt . Nur di .se,
deren vornehmste Forderung r>jc Einberufung der Na¬
tionalversammlung  ist , erkennt sie an.

Aus Provinz und NuchürrrgeviTlru
: !: Lime weitere Teuerungszulage . Wie wir von zu¬

ständiger Stelle erfahren , besteht 'bei der neuen Regierung , ö.
h. tat Reichsschatzamstwtb im preußischen FinanZministerium
die Absicht, vorüehalllich späterer grundsätzlicher Besoldungs¬
reformen , sofort noch einmal mit helfender Hand für eie
Reichs - und Staatsbeamten  einzugrcifen . Vor weni¬
gen Tagen konnte bereits der Minister der öffentlichen Arbeiten
im Einverständnis mit den genannten Aemtern den Berlret .rm
der großen Eisenbahnarbeiteroerbände eine Wiederholung der
einmaligen Kriegsteuerungszutage als unmittelbar bevorste¬
hend ankündigen . Tie Zahlbarmachung der neuen , etwa ln der¬
selben Höhe wie die Septemibsr -Zulage Zu geioährcnden einma¬
ligen Kriegstcuerungszulage soll so beschleunigt werden , aaß
sie bereits in der ersten Hütftze bet? Dezember , spätestens abea
bis Weihnachten erfolgen wird.
' ' ' ' Wiesbaden , 23. Nov . Auf das gemeinsame Tele
gramm der hiesigen Behörden und des Arbeiter - m >d Sol --
daetnrats an die Waffenstillstandskommission , für d,r
N ' cktbesetzune Wiesbadens  durch den Feind ihr
möglichstes zu tun , ist folgenoe Antwort eingetro .fen : An
den Arbeiter - und Soldatenrat Wiesbaden . Zurzeit keine
An 4 sich  t , daß Wunsch von Wiesbaden , kein? fremde Be¬
satzung zu erhalten , erfüllt wird . Die Bemühungen gehen
weiter . Erzberger.

: !: Frankfurt a . M ., 2-ß Noo. Fünf von der Westfront
kommende amerikanische Journalisten,  die eine An¬
zahl größerer Blätter vettreten , besichtigten unter Führung
von Herren des A.-L -Rtttes die Stadt und hörten Ansprachen/
über die 'iooMksche- Lage . Hertt Heyvn aus Ohio als Bett 'eet'er.
von News Papers Enterprise Association in Kolumbia rr 'il.äric,
daß eine vo.iständige Sinnesänderung der Amerikaner eintrettn
werde, soba'ld sie erst einm tz Die Wahrheit übch Lus D . ,rstpli»
der deutschen Revolution erfahren würdem Im Augenblick, tov
das deutsche Volk seine Machthaber für immer überwunden habe,
könne es foarauf rechnen, daß Amerika ihm Gerechtigkeit wider¬
fahren lasse.

: !: Hjöchst a . M ., 24. Nov. Hier eingegangenen Nachrich¬
ten zufolge soll die Stadt 30 0 0 Mann feindliche Be¬
satzung  erkalten . Die Stadtverordnetenversammlung beauf¬
tragte den Magistrat , an den maßgebenden Stellen Ein¬
spruch  gegen diese alles zulässige Maß überschreitende Be¬
lastung der Stadt zu erheben.

: !: Nied ia. M., 24. Mv . Die jetzt allerorten von der Ju¬
gend geübte llnsitte , sich um die. borüberfahrcnden Mili  t är-
anto ' s zu hängen,  hat hier das erste Opfer gefordett . Der
12 jührwe Schüler Johann Gasser wrang auf einen Kraft¬
wagen, stürzte -ab und wurde auf der Stelle von dem Anhänger
getötet.

Der Preissturz in Lebensmitteln
der in neutralen Ländern einsetzte, macht sich auch bei uns
fühlbar . Ter plötzliche Waffenstillstand hat manchen Lebens»
mittel, ckieber unangenehm überrascht ' Schon anfangs die-
>fS Monats setzte in Holland der Preisrückgang - in . Butter,
die -dort früher 15 Mark kostete, wird heute bereits das
Pfund zu r Mark engeboten . Eier kür die sonst auch dott
bis zu 1 Mark gezahlt wurde , kann man setzt schon zu 56
Pfennig I rben. An der Grenze konnte man Salatöl für
8,40 Mark das Liter kaufen , während sonst 33 Mark ge¬
fordert wurden . Stückseife kostet 84 Pfennig . Bezeichnend
ist es äuch , daß in Holland plötzlich wieder Margarine , Mehl,
Stärke , Kaffee . Tee, Zucker, Bonbon ? zu haben find und
allcS viel billiger als früher . Auch Tee fiel um den dritten
Teil des früheren Preises . Dadurch , daß der Gewinn aus
dem Schleichhandel nun klein ist . wird er bald aufhören,
denn das Geschäft ist yicht mehr recht lohnend , umso mehr
Nahrungsmittel werden für die öffentliche Bewirtschaftung
frei , wodurch eine nicht unbedeutende Erhöhung der Natio¬
nen möglich wird . Es kann deshalb nickt oft genug daran
erinnert werden , nichts mehr „ Hintenherum " zu kaufen.
Hört das auf , dann gibt es „Vornherum " genügend Lebens¬
mittel zu gesunden Preisen . Es liegt also an den Verbrau¬
chern, die Schleichhändlersippschaft ausznrvtteu.

Aus Bad Ems uud Umgegend.
e Allgemeiner Beriretertag des Feldheeres in Bad

Erms , Ter Vollzugsausschuß des Soldatenrateö bei der O. H.-
&. -rläßt heute auf vielfältige dringende Aufforderung , von
Front -Soll,atenrate » sorgenden Aufruf:  An a l l e Solda¬
tenräte der .Heeresgruppen des Armee -Oderkommandos der
W e st- , O st - Mnd Südostfrout  zur schleunigsten Weiterlei-
tting an die unterstellten Genevalkommandos und Divisionen:
„In zahlreichen Kundgebungen von Soldatenräten des Febo-
heeres kommt zu uns der dringende Wunsch auf soforttge Einbe¬
rufung des allgemeinen Vettretcrtages der Drnppen -Soldaten-
räte , deren Stinrme pei der Neugestaltumg der Dinge im Reich
nicht überhött werden soll . Einen solchen Vertveterdag berufe^
wir hiermit auf den 1. 12 ., vormittags 9 Uhr, nach
Bad Ems  ein . Jede Division , jedes Genemlkamanairtw>, Ar¬
mee-Oberkommando und jede Heeresgruppe — die drei letzteren
für die ihnen unmittelbar untersteheirden Truppen wollen j«
einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter schicken."

e Soldat/ ' nwat Am vergangenen Sonnabend war i«
einer sehr stark besuchten Berstunmürng von Emser Feldsoldaten
die Wahl eines Soldatenrats vorgenommen . Dieser hat im Ein¬
verständnis mit den bisherigen Dettretern nunmehr die Ge¬
schäfte übernommen . Nachdem In Ems die Unterbringung und
Verpflegung der durchkomurenden Fronttrnvven durch die zu¬
ständigen Stellen in jeder Weise sicher gestellt ist und die Bär-
gerwehr den Sicherheitsdienst übcrnourmen hat , wird sich ve»
Soldatenrat vor allen Dingen in den Dienst der h e i m a ti-
lichen Kameradenfürsorge  stellen . — Morgen kom¬
men hier Bettreter des Bollzugsaussckuffes des Soldatenrat»
bei der Obersten Heeresleitung an, um zusammen mit dem hiesi¬
gen Soldatenrat die Vorbereitungen für den am 1. Dezember in
Eins stattffndenden Allgemeinen Vertretertag des Feldheere»
zu treffen.

Aus Dt «, und LLmAeyend.
d Ordnungs -Ausschuß . Rach den letzten 'Mitteilungen

werden nach andauernden Gewaltmärschen die ersten größeren
Trlippenverbände am nächsten Dienstag , den 2L dieses Monats,
hier in Diez zu erwarten sein und zwar sollen solche Wer . eie-
Lahnstraße marschieren. Diejenigen Truppen , welche abend»
ankommen, werden hier und in den umttegeniden Ortschaften
übernachten und am nächsten Tage weiter marschieren . ÄS sind
nim alle erdenklichen Vorbereitungen für die Versorgung unse¬
rer brav -m Soldaten getroffen — die Unterbringung von täg¬
lich ettoa JO 000! Adann ut Tüez und den nächstgekegenen Ort¬
schaften wird sich -aber kaum ohne die Heranziefmng von Bür¬
ge r q » artie  r e u bewerkstelligen lassen. Die Bewohner von
Mez werden daher gut daran tun , sich silr dpe Aufnahme von
Soldaten einzurichten — selbstverständlich kann es ftch nur um
Lagerstätten in geheizten Räumen — ohne Verköstigung —
handeln . Stellen wir daher gerne , 'wenn es nötig sein sollte,
alle verfiigbaren heizbaren Räume zur Aufnahme von unseren
Brüdern , denen gegenüber unser Dank gar nicht groß genug sein
kann, bereit . Oeffnen wir mit frohem Willkmnmcngruß unseren
Heldensöhnrn , welche unter Ansopferung von Leben und Ge¬
sundheit in den langen Kriegsjahren uns beschützt lmben, unsere
Türen : Bewahren wir die Ruhe : Sorgen wir dafür , daß sich
unsere Kinder nicht auf der Straße Herumtreiben und dabei
Gefahr laufen zu verunglücken : Bezähmen wir aber auch unsere
Neugierde und beschränken wir unsere Ausgänge auf die not¬
wendigsten Befurgiingen . Wir alle sind daM berufen , mitM-
helsen, danttt sich die Rückkehr unserer Armeen in Rache unft
Ordnung vollziehen und damit eine der furchtbar h -tten Waf-
fensttllstandsbedingungen , nach welcher bis junt 4. nächsten Mo¬
nats das linke Rheinufer vollständig von unfern Solditen
geräumt sein ngrst, erfüllt werben kann.

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlichen Kreisblatt.
hibj—u_!r. ■ "i— mmmmm mmmmmmm
Umtauschd. Brat -u. N, ichsslerfchkarten.

Der Umtausch findet am Mittwoch , den 27., Donners-
tar , den 28. und Freitag , den 29.  November vorm 'ttags von
8V^ bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 3 Uhr . in der be¬
kannten Reihenfolge statt.

B a d E m s , den 28. November 1918.
_ _ Der Magistrat.

Jfiir die Bäckermeister!
Nach den Nachrichten , die wir von den z»stän ' ' gen Stelle«

erhalten haben, werden für die durchzieh-env -r. Truppen im
Laufe dieser Woche etwa 15000 Brote notweickig sein. Di«
Bäckermeister werden daher angewiesen , stets genügenden Vor¬
rat bereit zu halten . D i e A b g a b e d e s B r o t e s d a r f n u r
auf Grund eines von d e in Magistrat ausgestell¬
ten mit dem Stadtst em ve l versehenen Liefer¬
scheines erfolgen.  Der Truppenteil , dem das Brot -uge-
wiefen worden ist, hat über den Empfang Quittung zu leiste».
Formulare für die Quittuusten können die Bäckermeister auf
dem Rathaus in Empfang nehmen . Tie Bestellscheine und die
Quittungen sind jeden Montag mtt den Abrechnungen über den
Mehlverbrauch vvrzulegen.

Bad Ems,  den 24. November 1918.
_ _ Der Magistrat.
Äugustaheim, Bad Ems, Wiiheimsaiiee8

(ehemals Haus Karnowsky.) TlOfift
Töchterheim zur wissenschaftlichenWeiterbildung und zur
Erlernung der Hauswirtschaft. Näheres durch Prospekt.
Marie-Luise Briegleb, Hilda Wiren, Walbnrg Lohmeyer

.



M die Mau
In wenigen Tagen werden die vordersten Divisionen

rurserer Armeen den Rhein überschreiten, um in die Heimat
-urückzukehren.

Mit klingendem Spiel werden sie durch dir Orte mar¬
schieren.

Das sind die Truppen , die, von unerschütterlichem Glau¬
ben und Liebe zu ihrem deutschen Vaterland getragen,
unerhörtesten Strapazen ertragen , die herrlichsten Helden¬
taten verrichtet haben, um die Schrecken des Schlachtfeldes
von dem heimatlichen Boden sernzuhalten.

Dafür sei ein jeder ihnen jetzt dankbar!
kin jeder kann jetzt helfen!
Bietet durch die Behörden die Mitarbeit an!
Stellt Euch an die Wegegabeln, weist die Wege, zeigt

»ie Quartiere , erleuchtet die Straßen , helft das Gepäck
nagen , saßt in den Bergen in die Speichen, wenn »ie Pferde
müde sind!

Es gilt eine unermüdliche, Tag und Nacht während«
Arneit und viel Geduld, wenn die Truppe gesund und in
Ordnung nach Hause kommen soll.

Ein jeder halte selbst Ordnung und Selbstzucht!
Fort mit gedrückter und trüber Stirn»

«uug.
Unser deutsches Vaterland geht nicht unter!
Ein jeder trage den Kopf aufrecht, ein jeder sei stolz

«ns unsere Armee!
Heraus mit den Zahnen als Willkourmensgruß für

unsere Helden!
Im Auftrag des Arbeiter - und Soldatenrats:

D«s stellvertretende Generalkommando des 18. Armeekorps,
gez. v. Studnitz.

Kor,legende Bckann.machung bringen wir zur allaemeinen
Kenntnis. Wen» fc'f Mi ..ner in unsere Stadt einmarfchierca,
denen wir es in erster Linie zu verdanken haben, daß unsere
Hjetmut von Kriegsgreueln verschont geblieben ist, wollen wir
sie herzlichst empfangen. Wir wissen es, Mitbürger, daß die Not
der Zeit eS verbietet, daß Ihr den Tapferen Liebesgaben in
dem Umfange geben köirnt, wie Ihr es in bereitwilligster Weise?
zu einer Zeit getan habt, als sie arrsgezogen, <um unsere -Heimat,
zu schützen. Das hadern ste aber auch nicht; !fie kennen auch un¬
sere Not und sind mit einem freundlichen Empfang Mfrirsden.
Wer aber in der Lage ist, einen warmen Druwß, z. ,B. Kaffee
spenden, der tue eS. Er darf des Dankes der Dapferetzr gewi?,
sein.

Bad Ems, den 23. November 1918.
Der Magistrat.

grälwu? auf dem Schlachthose zu EmS.
Heute Dieustng . den 26 . d. MrS. von 3 Uhr nachm.

ab Verkauf von Pferdefleisch.
Die Echwchthosverwal»««g

Gcwerbl Fortbildungsschule Bad Bms
Wegen anderer Verwendung des bisherigen Klassen¬

zimmers muß der Sachunterricht der Metallarbeiter -Klasse
fLebrer Auster) bis aus weiteres von Mttwoch auf Jrei-
rag 4—7 Uhr verlegt weroen. Ter Unterricht der übrigen
Klassen wird auch fernerhin Mittwochs erteilt.
13J Der Schulvorstand.

Die Mutterberatungsstnnve
in Bad Ems fällt dnse Woche aus Nächste Beratung »»
stunde Donnerstag , tu 12. Dezember.

lÖgtratinr öffrutl.JUbfilftDfrfatntiilutig.
Zwecks Ergäinungiwahl des Arbeiterrat ' s find' t a n

Mittwoch, den 27 d MS . abends8 Uhr im Speise-
saal der Kaserne Silberau , Zmt, eine Versammlung
statt. Za derselben sind alle Arbiter ich r 20 I chee »in*
Sklaven Der Arbeitet rat . jg

HekanUtm ?rchun ^ .
Betr Ausgabe der Bezugscheiue für Nähzwirn.

Morgen Mittwoch , gen 27 . November
1918  werden auf dem Polizeiamt (Bekleidunssstelle) Be¬
zugsscheine für Nähzwirn  verausgabt ,'n nachge-
rannter Reihenfolge:

vorm. 8—9 Uhr Altstadlstraße, Alter Markt , Pwifen-
L>ue:

dorm. 9—10 Uhr Unter- und Oberstraße. Birlenbacher-
weg:

vornr. 10 11 Uhr Eniser und Cob.enzeräraße Auwez;
vornr. 11 12 Uhr Rosenstraße. Nnrer und Ob?rmarkt;
nachm 2—3 Uhr Kanal - un > Schulst ratze, Kasernenplatz;
nachm. 3—4 Uhr Oraniensteiner - und Bismarckstraße.

Schtäserweg, Wilhelmstraße:
nachm. 4—6 Uhr Bahnhof-, Luisen-, Lorenz- uni» Berg¬

straße.
nachm. 5—6 Uhr Schloßüertz, Parkslraße und Oranien-

stein.
Der Staot sind eine geringe Menge Liebesgaben zur

Verfügung gestellt, oie gleichzeitig unentgeltlich  zur
Verausgabung gelangen. Tic Brotkarten sind als Ausweis
uno zur Kontrolle der Verteilung vorzulegen. Die an ge- -
g-bene Reihenfolge ist unter allen Umständen genau ein- |
jut,alten , andernfalls jeder Anspruch erlischt.

Diez,  den 26. November 1918.
Der Magißret. ^

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

dass heute unsere siebe Mutter , Grossmutter und Schwiegermutter

Frau Karoline Kasper,
geh. Stauch

nach kurzem Kranksein im 82. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Heinrich Kasper.
Holzappel , den 24. November 1918.

Die Beerdigung findet statt :t Mittwoch , den 27 . November 1918,
nachmittags 2 ' /a Uhr.

Besondere Einladungen ergehen nicht . (1501

■:n #& ■ -v';

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei der Beerdi¬

gung unseres teuren Entschlafenen

Herrn Karl Klees
sagen wir allen , insbesondere dem evangl . Männerverein , dem Ge¬
sangverein »Arndt «, sowie für die vielen Kranzspenden unsern herz¬
lichste z Dank.

Bad Ems, den 25. November 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

AmksiMg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schmerzlichen Verlust unseres li.b n E 1-
schlafenen, besonders für d e vielen Blumenspenden
sowie den Herren Trägern und dem evang lischen
Mannerverein sagt auf diesem Wege herzlichen
Tank

im Namen fr trauernden Hinterbliebenen
,Katharine Lenor Witwe.

Bad Ems , den 25. November 1918.
13

DMsMNg.
Allen denen, die unS leim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen herzliche Teilnahme bewiesen,
besonders den Herren Trägern , sowie für dir
überaus zahlreichen Blumenspenden danken herz,
lichst

Gottfried Diel tt. Familie.
Bad Ems, den 25. Nov.'mber 1918.

k4

j» Habe d'eBäckerei
i meines BateiS übrrnomm

und halte mich bestens e».
i p'oh en.

MtUq Schmidt. Em,
ÖO'flfttl fj? Ift. j-J j’

Alle MusiknoteiT
liefert Effka-Terlig Oberlahr !
stein a. Rh. Preisliste umson*
Verkauf : Adoltstrasse 45. [ I(<*j

EssigessenzflaschGn
lauft [I2i|
Aua Rott » Drogkrie, »m».

Schwarzer Mantel
neu, zu v«>fa»i«i. >1»

Btktoriaallre #, S« D.

Runkelrüben
zu kaufe « gejucht.

Nah , ifl schaffst, lle.  j
M fitere Fufiren
Dünger

zu kauhn gesucht. Angebote
vnt r L 9 an die E«s'r
Zeitung.  _ [1500

AlU, geschnitz'e
Gichentruhe

za kaufen geluckt.
Nähere? G»sl äf>sst>lle [ö

Gehilfe gejucht
Gies,

R' ckits nwull und Notar.
Nassau a d Lahn. [149$

2Mlmnz.HolzsHmim
gesucht '1491

©raub ach«, » - . 8« » «».

Putzfrau
g:s cht iür die ÄrschästSrüume.

D«u Serri Sommer , Omi.
Ordentliches

Mädchen
lofmt geinifit
Teillazarett Pauora « »

Ems . [14S»
Ttzchtigl«
WafchmSdche»

oder Krau gegen -ulen Lohe
sol»' t gell cht. [U

Hot .I  zum S5wer», S« 4.
Im Hauir

Biktoriaallee 6, LmS
ist der

Io U*L
tu vermieten. Anfragen mit
A. 55 an die Geschäs- stell' .

lilkr orrtmft
sein Haus, auch mit Bücfklch
Konditor«, Metzgerei, Wirijchast
oder sonit G>schält hier »d»
Umgegend? Lkldstoe' kSaler schrei¬
ben an dev Verlag de»

. ©erknuso-Warkt"
Franfsurta M.HabSL«>geraLeetA

Docles-Anzeigs.
Verwandten , Ereanden und Bekannten

hiermit die traurige Nachricht , doll gestern
nacht 47 * Uhr unsere unvergeßliche , treue
Mutter , Schwiegermutter und Schwägerin

Katharine Baurhenn
geb. Schwarz,

im 69. Lebensjahre nach 6 wöchentlichem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Familie Christian Baurhenn, Mainz,
Familie Ludw. Zimmer mann, Holzappel

Holzappel , den 25. Nov. 1918.

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachm,
um 3 Uhr statt.

n

Am Donnerstag , den 28 . November,
4 Uhr nachmittags

findet aus dem Platze bei der «e « e» Kaserne der
Bei kauf vou

Schuhmacher- und SchneidkruShmaschiueu
fl .tt. Ers . Hall . Res . 23 . Diez.
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